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PINOT BLANC &
CHARDONNAY
Die mehrheitlich aus dem Jahrgang 2012 stammen-
den weißen Burgunder überzeugten ln der Spitze
mit Harmonie, Tiefgang und Potenzial. Diesmal
geht der Sieg zurück ans Burgenland, dicht gefolgt
von steirischen Burgundergranden und einem
Wiener Sortenspezialisten.

WEINREISE
KREMSTAL
Grüner Veltliner und fuesling dieser Herkunft
gehören zu den besten Östeneichs. Doch das
Kremstal hat noch mehr zu bieten: Unsere
Weintour fuhrt zu gestandenen
Wirtshäusem, feinen Restaurants und
ausgezeichneten Heungen sowre emp-
fehlenswerten Unterktinft en zwischen
Krems und Senftenbere.

PRIMA PRADIKATE
ZUM SCHOKODESSERT
Süßspelsen auf Basis von Schokolade bedürfen einer dazu
abgestimmten Weinbegleitung. Wir haben zur Kakaobohne die
Weinllaviatur vom trockenen Weißwein über Spät- und Auslesen
bis hinauf zu den Hochprädiltaten gespielt.
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BEST OF
SCHNAPS
Dem perfekten Brand auf der Spur: Vene Maier und
Hermann Botolen kosteten ftir Vinaria die aktuellen
Schnäpse der besten Destillateure. Das spannende
Match um den Titel,,Schnaps des Jahres 2014" hat
ein Brenner aus Niederösterreich knapp ftir sich
entschieden.
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Spannendes Match
um den Titel

Vene Maier und Hermann Botolen haben die aktuellen Schnäpse der besten
Destillateure verkostet. Vinaria verleiht den höchstbewerteten Schnaisbrennereien

die Siegertitel.Text: Vene l{aier, Fotos: Erich Reism onn , Kurt-I,IichaelWestermann

t
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V V ir haben einen Sieger: Dabei ging es
knapp wie bei einem WM-Slalom auf dem
Ganslernhanp zrr  l repen doch die Zweit-
platzierten ledighch ein paar Hundertstel-
punke hinter dem strahlenden Sieger. Es
gewinnt die Brennerei Wetter aus Mis-
singdorf ganz knapp vor den punkteglei-
chen Brennereien Krenn aus dem Yspertal
und Rochelt aus dem Inntal. Alle drei
Brennereien, die sich auf dem Stockerl mit
dem Titel ,,Brennerei des Jahres 2014" wie-
derfinden, haben sich letztlich mit je vier
Sortensiegern durchgesetzt. Ausschlagge-
bend für die Ermittlung der Stockerlplätze
waren dann die Wertungen bei den zwei-
ten und dritten Plätzen. Ganz nach olvm-
pischem Vorbild.

Es war spannend wie schon lange nicht.
Letztllch hat ein Schnaps den Ausschlag
gegeben, und das wurde dann auch gleich
unser,,Schnaps des Jahres 2014": der Edel-
brand von der Will iamsbirne aus dem
Jahr 201i von Reinhard und Helga Wetter.
Ein betörend fruchtiger und eleganter
Schnaps aus vollreifen und saftigen Bir-
nen, der sich in einem hochklassigen
Match mit einem halben Dutzend anderer
hervorragender Williamsbrände durchge-
setzt hat.

Man nehme nur den Will iamsbrand
aus dem Iahr 2010. ebenfalls aus dem
Hause Wetter, oder die edlen Brände aus
nämlicher Frucht von den Brennereien
Reisetbauer und Parzmair  -  beides
Schnäpse, die ebenso jederzeit eine Wil-
Iiams-Verkostung gewinnen können, was
auch für den Will iamsbrand von Rudl
Schwarzer gilt. Bei uns ging der W47 von
Schwarzer leider ,, leer" aus, weil dieser
dichte und kompakte Schnaps trotz einer
Punktezahl von 19,25 nur den 5. Platz im
Sortenranking belegte. Das war eln Pech,
zeigt aber auch, wie hochklassig gerade
die hervorragend bestückte Will iams-
Verkostung war.

Noch eine Bemerkung zum Will iams-
Ranking: Kernobst-Spezialist Reinhard
Wetter hat gleich mit zwei Williamsbrän-
den gewonnen, die aus den Jahren 2011
und 2010 stammen - zwei in Sachen Wet-
terbedingu ngen höchst unterschiedliche

Toplist
1. Wetter, 4x Sortensieger, Brennerei des lahres 2014

2. Krenn, 4x Sortensieger, Brennerei des lahres 2014

2. Rochelt, 4x Sortensieger, Brennerei des lahres 2014

4. Guglhof, 3x Sortensieger

5. Reisetbauer, 3x Sortensieger

6. GäIles, 3x Sortensieger

7. Ziegler, 2x Sortensieger

8. Parzmair, 2x Sortensieger

9. Latschen, lx Sortensieger

10. Lagler, 1x Sortensieger

10. Schüller, 1x Sortensieger

Iahrpänpe denen der Reinhard Wetter"
jedoch zwei bri l lante Schnäpse ähnlich
herausragender Qualität entlockt hat. Das
ist ein eindeutiger Beweis dafur, dass die-
ser Mann einfach ern großer Könner im
Umgang mit Fruchten - seinen eigenen
zumal - ist. Also vor allem auch ein Zei-
chen von überragender Qualltätsarbeit.

Dieses also qualitativ herausragende
Arbelt, leisten auch andere heimische
Schnapsbrenner: Alexander Rainer, der
seit dem Tod von Grunder Günter Rochelt
dessen einzigartige Brennerei führt und
seither Jahr für Jahr mit neuen GIanzlich-
tern versieht, ebenso wie Hans Krenn, der
umtriebige Wirt und Schnapsbrenner aus
Stangles im Yspertal, der mit vlel Herz
und Leidenschaft für die Sache des 100
Prozent echten Schnapses ausgestattet ist.
Wie alle Schnapsbrenner reichen auch
Rainer und Krenn nur jene Schnäpse zur
Vinaria-Verkostung ein, dle neu im Pro-
gramm sind. Allerdings stehen im aktuel-
Ien Angebot der Brennereien - siehe dazu
etwa die Best-of-Llste der Brennerei Ro-
chelt - noch eine Reihe von Schnäpsen,
die wir bereits in einem der vergangenen

Jahre beurteilt haben. In unser Jahresran-
king fließen freilich nur jene Proben ein,
die wir im jeweiligen jahr verkostet und
bewertet haben.

Ohne unser Ranking selbst meucheln
zu wollen, ist dies ein Aspekt, den der Le-
ser quasi mitdenken soll. Schließlich wol-
len weder die Produzenten jedes Jahr die-
selben Schnäpse von uns verkosten
lassen, noch wollen die Konsumenten
wissen, ob wir dieselbe Probe ein oder
zwei Jahre später gleich beurteilen und
bewerten wie bei der Erstverkostung. In
aller Regel verändern sich die Schnäpse,
wenn sie einmal in Flaschen gefüllt sind,
nicht mehr so stark, dass eine wirklich
gravierende Verbesserung (oder Ver-
schlechterung, was al lerdings auch
manchmal der Fall sein kann) zu vermel-
den wäre. Und weil der Schnaps so eine
stabile innere Gemütslage aufweist, ist er
auch ein Garant für über Jahre gleichbiei-
bende Qualität.

Solche Garantien von stets hoher bis
höchster Qualität weisen auch die ande-
ren Betriebe auf, die es in unsere Liste der
Top Ten geschaft haben. Alois Gölles und



132
Vinaria 07 * 2014

Gourmet

Hans Reisetbauer, Anton und Christoph
Vogl von der Brennerer Guglhof, die Bren-
nereien Parzmair und Ziegler sowie die
Pfau-Brennerei von Valentin Latschen
sind alles wahre Größen elner Branche,
deren guter Ruf ihnen mittlerweile weit
über die Grenzen vorauseilt. Gölles und
Reisetbauer braucht man nicht extra
hochleben zu lassen, auf ihre Verdienste
dürfen wir dennoch mit dem Hinweis auf-
merksam machen, dass beide schon den
Titel ,,Brennerei des Jahres" in rhren Häu-
sern ausstellen dürfen und beide auch
noch einen ,,Schnaps des Jahres" offerie-
ren. Mit jeweils drei Sortensiegern zählen
beide Brennereren auch heuer wieder zu
den ganz Großen.

Der Guglhof aus Hal le in ist  ja berei ts
eine Instltution mit dem Charakter ernes
traditionellen Leitbetriebs. So viele hoch-
wertige Schnäpse aus einem alten Lager-
bestand kann wohl kein zweiter Betrieb
im Land der Berge aufweisen, und so viel
an neuen und frischen Bränden, wie sie
im Guglhof Jahr fur jahr gebrannt wer-
den, gereichen jedem Betrieb zur höheren
Ehre. Erste, zweite und dritte Plätze sam-
melt der Guglhof wie andere Schwam-
merln, und es sind wie immer nur die sub-
jektiven Kleinlgkeiten, die letztl ich das
Ranking bestimmen. Zu den Big Five der
heimischen Schnapsbranche gehört der
Paradebetrieb aus Salzburg ja allemal,
und auch heuer hat er mit einem ganzen
Dutzend Bränden auf dem Stockerl die
umfangreichste Range abgeliefert.

Die Brennerei Parzmair ist mit der Be-
triebsübernahme durch Franz Ratzinger
quasi ein Newcomer in unseren jähr1i-
chen Verkostungen, zeigt sich aber jetzt
schon kontinuierlich in hervorragender
Form - dieses Jahr mit zwei Sortensie-
gern, einem auffälligen und fein balan-
clerten Gin und elnem saftigen und sehr
schönen Kirschbrand. Dazu lieferte Rat-
zinger mit der Will iamsbirne aus dem
lahrgang 2013 einen herrl ich erfrischen-
den und mit hoher Typizität ausgestatte
ten Williamsbrand. Dazu einen erstklas-
sigen Ribiselschnaps und ebensolche
Brände von der Quitte und der Vogelbeere.

Fast erwartungsgemäß liefert die tradi-
tionsreiche und vor allem in Deutschland
berühmte Bren nerei Ziegler Jahr für Jahr
Produkte von enormer Kraft und Dichte.
Was die Herren Langlois und Marde im
schönen Städtchen Freudenberg am Main
in die markanten Flaschen der Brennerei

Ziegler fullen, hat schon jene hohe Klasse,
die dem Ruf der Brennerel auch wirklich
gerecht wird. Das gilt nicht nur für die
Prunus-Destillate (beide Sortensieger sind
Zwetschgenbrände, der eine reif und fass-
gelagert, der andere vori klarer Optik und
ebensolcher Fruchtigkeit), sondern auch
für die meisten anderen Brände aus Kern-
und Steinobst.

Natürlich sind auch die vielen kleinen
Betriebe, die mit Sorgfalt und großem
Können ihre Schnäpse brennen, jederzeit
in der Lage, einen, zwei, drei und mehrere
großartige Brände zu produzieren. Man
sehe sich nur diese Feinheiten an, die die-
ses Jahr bei uns glänzend abgeschnitten
haben.

Da ist etwa die Brennerei Schüller aus
Maria Taferl, eine alte und traditionelle
Manufaktur fur Gebranntes, die mit drei
Klassikern - Kriecherl, Holzbirne und
Weichsel - im Ranking gepunktet hat.
Gleich wie die Brennerei Lagler aus Kuk-
mirn, die das Erbe des vlel zu früh ver-

Reinhard Wetter hat mit
2011 Williamsbirne den

.Schnaps des Jahres 2014'
gebrannt.

storbenen Meisters Kurt Lagler weiter-
fuhrt und mit ihrem Pannonia-Korn-Malt
eine markant ausgefeilte Spezialität an-
bietet. Oder dle Brennerei Wurm & Wurm,
in der seit wenigen Jahren Franz Wurms
Tochter Irene das Zepter schwlngt - und
gleich mit einer ausgefeilten Produktllnie
überzeugt. Bei uns war es dieses Jahr ins-
besondere der Edelbrand von der Weich-
sel  der als Sorfensieper auf die oberste
Stufe gehoben wurde.

Und wir freuen uns über alte Bekannte
und ihre Schnäpse, die - wie der schon
erwähnte Rudolf Schwarzer aus Lienz in
Osttirol - mit einem feurigen Marll len-
brand und elnem ungekünstelt-erdigen
Kartoffelbrand überzeugten, ebenso wie
über uns bis dato unbekannte Schnaps-
brenner wie Christian Zöchmeister aus
Wallern im Seewinkel, der mit seinem
Brand aus vermischten Birnen einen Sen-
sationserfolg landen konnte: 19,5 Punkte
und somit nur knapp am Titel ,,Schnaps
des Jahres" vorbei. Wir gratulieren! |
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KATEGORIE KERNOBST
l9,ZS Guglhof, Alter Birnenbrand, 2005,40o/o

. : i  saf t ip drr f t ipe Klarhei t ,  warme Röst.
-  '  : : :  ) ia:e sensat ionel l  f r ische und saft iee Birne
. '  .  : -  . ' ,  - : : i r len.  weich und mol l ig,  e in Rübens
; : -  i : ; : : .g ferne St i l is t ik ,  e in Knal ler .  Topl

18,50 QUglho_f, Gravensteiner Apfel-Brand,
2008.4Zo/o

**** ( - : : :  : . : . . :  . : . : : : . : .3se, f rucht ig,  fe in und mit  Eleganz, nervig,
rauchige \ \ ' : : :n j , - . :  : .  : :  - : j  konzentr ier t  am Gaumen, saf t ige Balance
charakter ' . 'c l . : : ; . - : : . : :  . . . : . : .sr ' . ' .  k iassisch. sehr fe in mit  schöner Länee.

18,75 Haus der edlen Brände, Apfel aus dem
Fass,2077, 44o/o

* **  *  K: . : :g:  i :  : :  i . l .  Crcht und sehr röst ig,  Noten von Honig,  Vani l le
u nd Haselnu ss s i : : g :a r: lett am Gaumen, tiefe Würze, sehr präsent, agile
Jugendl ichkeir  zu: :ckende St i l is t ik ,  wohlgeformte Athlet lk/noch etwas
juveni le Scharfe a:er f rucht igund mit  gewisser Eleganz imAbgang.

f9,00 Lagler, Quittenbrand, 2013, 39 o/o
***** Dunkle Nase, etwas staubig,  aber typische Frucht/zarte und
filigrane Stilistlk, schone Wurzlandschaft, rauchig und füllig, ausgewogene
Balance/harmonisch, saf t ig,  warm, sehr fe in mit  guter LAnge.

19,50 Parzmair, Gelbe Williamsbirne, 2013, 47 o/o
***** Sehr duftig, viel Frucht ln der Nase, sauber und klar, weich,
saftig, fleischig/suß, dicht und aromatisch am Gaumen, feinwürzige FLille,
saftig-reife Frucht, rauchige Eleganz/pürierte Frucht im Abgang, pure
Finesse und schöne Balance.

18,75 Parzmair, Quittenbrand, 2013, 42,3 0/o
**** Helle, klare Nase, Apfelton, rntensiv aber nicht laut, kühle Note,
elegant/fetnwürzig, pikant und rassig am Gaumen, gute Fruchtigkeit, schö-
ner Schmelz, kompakt, saftig, reif und balanciert/rustikaler Typus mit gutem
Drrrr l r  im 

^hoeno

**** Kräuterwürzlge Nase, dezent, fast neutral, sauber, kernige Frucht
Typizität/rustikale Würze am Gaumen, rauchig, robust und konzentriert,
dicht und kraftvoll, festfleischig/wuchtige Rustikalität im Abgang, positiv-
landl ich,  anhal tend. durchgängig.

19,50 Reisetbauer, Quitte, 2010, 41,,5 o/o
***** Frische Nase mit kühler Note, würzig und feurig, klassische
Typizität/knackfrischer Körper, sehr würzig, sauber und klar, pure Finesse
und Balance, pikant und elegant mit schöner Harmonie/prezise, lang, sehr
authentrsch, ein Paradebeispiel

1%SO Reisetbauer, Williams, 2010, 41.,5 o/o
***** Klare, schöne Nase mit viel Frucht, würziger Tiefgang, klare
Typizität/saftig frische Birnen, total fruchttypisch am Gaumen, intensiv und
sehr würzig, mit Biss und Substanz/ausgereifte Balance mit Harmonie und
Eleganz/sehr saf t ige Textur,  anhal tend, to l le Länge.

18,00 Schüller, Holzbirne, 2013,41. o/o
**** Eigenwillige, würzige Nase, steinobstbetont (etwas Kirsche und
Zwetschke), dann aber doch noch fruchttypische Aromen/dicht und stofig
mit feiner Fruchtigkeit am Gaumen, kühle Struktur, reife Note, saftig und
balanciert / rauchig,  würzig und pikant im Abgang.

19,00 Wetter, Apfel fassgelagert,2003, 41o/o
***** Reife Apfelnote, viel Frucht, weiche, harmonische Nase, florale
Aromen/reintönig und sehr klar im Ausdruck, sauber, vielschichtig, feinwür-
zige Aromatik/auch verspielte Nuancen, heiter und fröhlich/würzig, füllig
und mit viel Finesse im Abgang.

1900 Wetter, Cox Orangen Renette 2009,430/o
***** Würzig-warme Nase, fleischig und typisch, extrem duftig, fruchtig,
mit Finesse, Hauch Banane/sehr festes Fleisch, fest und konzentriert am Gau
men, füllige, feine Saftigkeit/würzig und pikant im Abgang, wunderschön.

18,00 Wetter, Gravensteiner,2009, 43 o/o
**** Fest und geschlossen, fe ine Wurznoten, pikant und rauchig in
der Nase/am Gaumen etwas schärfer wirkend, aber gute Würze und festes
Fleisch/saftig und konzentriert im Abgang, mit leichtem Fehlton.

GEWINNER KATEGORIE KERNOBST

APFET
1. Wetter, Cox Orangen Renette 2009
Z. Guglhof, GravensteinerApfel-Brand, 2008
3. Wetter, Gravensteiner, 2009, 43 o/o

ALLGEMEIN
1. Zöchmeister, Birnenbrand, 2013, 39,5 o/o
2. Schüller, Holzbirne, 2013,41 o/o

Pfau, Kärntner Mostblrne, 2010, 43 o/o

WILTIAMSBIRNEN
1. Wetter, Williams, 2010, 43 o/o

Wetter, William s, 2011, 43,5 o/a
3. Parzmair, Gelbe Wil l iamsbirne, 2013,41 0/o

Reisetbauer, Williams, 2010, 41,5 o/o

QUITTE
1. Reiserbauer, Quitte, 2010,41,5 o/o
Z. Lagler, Quittenbrand, 2013, 39 Vo
3. Parzmair, Quittenbrand, 2013, 42,3 o/o

OBSTBRAND FASSGELAGERT
1. Guglhof, Alter Birnenbrand, 2005,40o/o
2. Wetter, Apfel fassgelagert,2003, 41 o/o
3. Haus der edlen Brände, Apfel aus dem Fass, 2011, 44o/o

19,75 Wetter, Williams, 201]' 43,5 o/o
***** Saftige, würzige, ganz klare und wunderbare Nase, hoch konzen-
triert, fette Textur, voll und klar/stoffig und dicht am Gaumen, festes Frucht-
fleisch, saftig und reif, klare Körpersprache und komplexe Textur, kraftvoll
und würzig, tolle Balance und tlefe Frnesse/viel Frucht mit jugendlicher
Intensität. ein Glanzstück, sensationelll

19,75 Wetter, Williams, 2010, 43 o/o
***** Warm, fest, geschlossen in der Nase, dicht und stoffig, rauchi-
ge und kernige Würzigkeit/saftige Textur, konzentriert, ruhige Noblesse,
floraler Körper, vielschichtig und reif, komplex, grandioser Tiefgang/toller
Abgang mit Kraft und Würze, konzentrierter, fester Körper, Länge und Subs
Ianz.

19,50 Zöchmeister, Birnenbrand, 2013, 39,5 o/o
***** Fleischig, dichte, fette Nase, sehr, sehr duftig und fruchttypisch,
total schöner SortencharakterÄchöne Aromatik und Balance am Gaumen,
fü11ig mit beeindruckender Finesse, sehr würzig/auch etwas rustikal im
Charakter, robuste Würzigkeit, sehr anhaltend, nahezu perfekt.
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Kont inuierLich unter den Besten: Anlon jun. ,  Anton sen & Chrjstoph Vcg) vcm Guglh: f ur.c f .arr  o.hn'r  co.  I ,hr"r  -  l . r  (n r-p-r  r .  'o"  O ." . .p ' ,  h.

KATEGORIE STEINOBST
18,50 Gölles, Kriecherl, 2017,43 o/o
**** Wurzrge, dichte Nase, to l le Fruchl  mit  k larer Struktur,  e legante
Note/konzentr ier t ,  d jcht  und saft lg am Gaumen, weLche urrd stof f ige Textur,
le, t . r fotper t .  "o en "  :u 'dc 'nr" .pr  r .  . r . lPr l , 'nzundWurzrgl , -1 '

. ,  . , , l renl
ourr i  r r  h!5orB, o,LB !"u d , ,c

18,65 Guglhof, Marillen Brand, 2077,42o/o
**** Schöne, typische Nase, f le ischige Wurze u'arm und konzentr ier t / '
prazrse Frucht am Gaumen, drcht und charaktervol l ,  gutes Volumen und
aromal lsahe Jntensrtat /wurzrge Balance mit  Saft  und Wärme, saf t ig und sehr

lgryq nhqrlndg Lä!Cg_Il! schoner Ha rm,orie

18,50 Guglhol Kirsch Brand, 2008,42o/o
**** Intensive Nase, fe iner Steintoä und saft iges Fleisch, schöne Ba
lance/herzhafter Charakter,  würzig und rauchrg am Gaumen pikant,  etwas

"r .  
1, ' lor  qr ' l  !p-a^ra D,r  io. ' . rc lprr  rohrr . l  ] rnd {prnto rm AhoAno lpt .hr

bi ' tprer Slprn'on

18,25 Guglhof, Kriecherl Brand, 2010, 42 0/o
**** Feine St i l is t ik ,  kuhle und kiassische Nase, f rucht ig,  f r l igran,
plpornr/<rhnnp Pr l renz rnd fc.r ' "  -  Frrrr l  r  rF6o

' . ! .  -L ' . '6

r ' -pfpr qi14n'e pepa' 'c\ '  is t ik  undvipl  F IFcse/s hon.rAbpanp n r t
anhal torder Wurze

18,75 Guglhof, Alter Zwetschkenbrand,
2005. 40 o/o

**** Saubere, k lar  erkennbare Fruc:r t  ln der Nase, duftrg und feinvrur
zrg,  kernrg,  harmonrsches I  Ic lz 'saf t rg und rund am Gaunen, weiche Textur
m i t  schöner Wu rz igkei t ,  röst  ige Cogn ac noten, nua nc ier t  u nd fe Lngl  red r  rg '
harmontsrhe Bal  rn,  e und sphr v pl  t r t loqsF In Ahpi-o

18,50 Guglhol Zwetschken Brand, 2009,42o/o
***rk Klare Nase mit  typischer Frucht,  noble Flnesse, ruhlg und
dezent 'k lare und fernwurzrge St i l rst ik,  wurzig und f le ischig am Caumen,
d'  r .  l ,v  r i l  n L; i fTroFr Tent rr  r r r<ppre le Erne,sp rrnl  . ,  hcre Balan, e/  e ln

y.rl'lc9 N-yq"!"liu.! i- 4-b.gle, de91li9!e q1d-sel't | !{g-LrpEllq!,,_

18,75 Krenn, Marillenbrand, 2013, 41,9 o/o
**** V,/arme, fet te Nase mit  konzentr ier ter  Frucht,  k iar ,  intensiv und
kla '  . ,  h wr i rz ige Nor.  d i rhte und tvpischc Pro:enz an. Gaumen saftrge
-o, ' , l r  n i t  R.s r l  I  r  roeyl  r rher Frrsch. px171po(to1nn61e ni t  rUsttkaler
Hpr;h; f i ro l<p r /krr f t ro mrt  k l rq<rc.hor Arqnräonno orr tp Precp--_lz ul lu Ldl tBr.

<hono S!-_b.stanz ._,

18,50 Lagler, Kirschbrand,2073, 40 o/o
**** ( -hrsrhönp trrnisrL^ -r4_ _ L '  -_hrtr | .htror 1 'J!rrc r loJq. 

' r r r r i i lB.Lla.s srh p Tp\nr.rdrons o fasl  Lr lcrhrp/FlersrL rrnd S"t-  an Caumen,

dicht,  weich und stof f ig/ t iefe Struktur,  saf t rger Body, fe ine Str lLst ik mit  her-
ber Frnesse und Eleganz,/herzhaft  und weich im Abgang, , ,Faserschmeichler
fur Damen"

19,00 Parzmair, Kirschenbrand, 2011, 43,5 o/o
***** \ \ 'arm und herzl ich,  dunkle,  re i fe Frucht in der Nase, fe infrucht ig
mlt  le isem Steinton/fest f le ischlg,  d icht  und kräf t ig am Gaumen, wunderbare
Balance, fü l l ig,  wurzig und extraktreich/rei f  und saft ig im Abgang. Frnesse
our und schone Str l is t i l , .

18,50 Pfau, Zwetschke, 2009,43 o/o
**** Tiefc,  b laue Frucht igkei t ,  wurzig und typisch, dezent metal l ische
Note/saft ige und klare Ausprägung am Gaumen, schöne Frucht mit  t iefer
Würze, warme, wurzige Balance, rusl lkdle Typrzrtät /mrt  vrel  Druck und
rei fer  Klarhei t  im Abgang
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GEWINNER KATEGORIE STEINOBST

MARILLE
l. Schwarzer, Marille M47, 2011,47 o/o

Krenn, Marillenbrand, 2013, 41.,9 o/o
3. Guglhof, Marillen Brand, 2011, 42 o/o

KIRSCHE
1. Parzmair, Kirschenbrand, 2011, 43,5 o/o

Reisetbauer, Kirsche, 2010, 41,5 o/o
3. Lagler, Kirschbrand, 201.3, 40 o/o

Zöchmeister, Kirschenbrand, 2011, 42 0/o
Guglhof, Kirsch Brand, 2008,42o/o

WEICHSET
1. Wurm & Wurm, Weichsel Edelbrand, 2011,42a/o
2. Ztegler, Sauerkirsch & Wlldsauerkirschbrand, k.4., 43 0/o
3. Schüller, Weichsel, 2009,410/o

ZWETSCHKE
1. Ziegler, Zwetschge & Wildpflaumenbrand, k.A., 43 o/o
2. Pfau, Zwetschke,2009, 43 o/o

Guglhof, Zwetschken Brand, 2009, 42 o/o

KRIECHERL
1. Schüller, Kriecherl, 2013,41 a/o

Gölles, Kriecherl,2077, 43 9o
Guglhof, Kriecherl Brand, 2010,42 0/o

OBSTBRAND FASSGELAGERT
1. Ziegler, Alte Zwetsch ge Edelbrand, 2008, 43 o/o
2. Pfau, Zwetschke vom Fass/Fassprobe, 2007, 43 o/o
3 Guglhof, Alter Zwetschkenbrand, 2005, 40 a/a
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f9,00 Pfeq, Zlvglschke vom Fass/Fassprobe,
2007, 43 0/o

***** Dichte, würzige, sehr herzhafte Frucht, frisch und klar in der
Nase, k lassisch mit  harmonischem Holzeinsatz/ fe ingl iedr ig und vielschich-
tig am Gaumen, jugendlich-präsente Kraft mit würzige Schärfe, robuster
Kern mit trockenen Noten,/konzentriert und mit viel Pikanz im Abgang, gute
Ldnge.

f9,00 Reisetbauer, Kirsche, 2010, 47,5 o/o
***** Herzkirschrge Frucht mit Tiefe und Reife, typisch, sauber und
klar/warm und füllig mit saftlgem Stoff am Gaumen, kraftvolle, reife Balan-
ce, feiner Steinton, dicht, konzentriert, mit Eleganz und Harmonie/fester Biss
und tiefe Würze im Abgang, relf und präsent.

18,50 Schüller, Kriecherl, 2013, 41, o/o
**** Ganz typische Frucht,  saf t iger Extrakt ,  k lar ,  rund, blaufrucht ige
Nase, intensive,  rauchige Note/ fest  und saft ig am Gaumen, dichr,  fu l l rg und
pikant,  auch wi ldfrucht ige Noten, rust ikale Balance/klar,  süf f ig und anhal-
tend im Abgang, noch le ichte Schärfe,  schönes Potenzial .

17,75 Schüller, Weichsel, 2009, 410/o
*** Hochgetonte Nase. etwas ki tschig.  fast  parfümiert ,  6 l igrane
Fruchtaromen,/rustikaler Auft ritt am Gaumen, herzhaft würzig, schlanker
Charakter/auch leicht stumpfe Noten, ländlicher Charme, kräuterwürzig/
insgesamt angenehme Stilistik, ehrlich, würzig, herzhaft .

18,75 Schwarzer, Marille M47,201']-.,47 o/o
**** Klare,  hel le Frucht,  d icht  und konzentr ier t ,  kräuterwürzig
i \\':€senkräuter). reduktive Nase/tiefe Würze mit dichter Frucht am Gaumen,
gure Struktur und schöne Balance, kernig und kräf t ig mit  festem Fleisch und
masku)rnem Körper/rustikal aber präsente Würze im Abgang, gute Länge.

19,00 Wurm & Wurm, Weichsel Edelbrand,
2011,,420/o

***** Fruchttypische Nase, klare Note, dezent grünliche Nuancen,
rauchige Würze/fül l ig mit  saf t iger Eleganz und herbfr ischer St i l is t ik ,  k lar ,
fest und kernig am Gaumen/schöne Substanz mit guter Länge, feine Balance
i lnd tpctpr Knrnar

t9,50 Ziegler, Alte Zwetscfrg. iA.tUtu"a,
2008,43 o/o

***** Dichte,  re i fe Nase mit  schön balanciertem Holz,  to l le intensi tät ,
intensiv und typrsch/konzentrierte, füllige Textur am Gaumen, komplex und
dicht, extraktreich mit unglaublicher Tiefe, saftige und rauchige Würzigkeit/
re i f  und geschlossen im Abgang, sehr würzig mit  v ie l  Potenzial .

18,75 Ziesler, Sauerkirsch & Wildsauer-
kir5chbran d, k. A., 43 o/o

**** Klare,  herzhafte Frucht,  typische Aromat lk,  ruhige Nase, noble
Zurückhal tung/dicht  und würzig am Gaumen, konzentr ier t  mit  balancierter
Steinnote, schönes Fruchtfleisch, elegante Harmonie/mit Tiefgang, Volumen,
I  änge und schöner Substanz.

18,75 Zieeler, Zwetschse & Wildpflaumen-
braYrd, k.A., 43 oE

**** Klassische Frucht in der Nase, typische Note,  k lar  und intensiv
füllig und konzentriert/saft ige Zwetschkenf rucht am Gaumen, festfl eischig
und geschlossen, dicht ,  würzig und mit  rust ikaler Kraf t /charaktervol l  und
mit  schöner Lange im Abgang, k lare,  robusre Tvprzl ta l .

18,50 Zöchmeister, Kirschenbrand, 2011., 42 o/o
**** Resche, fesche Nase, herzhaft und rustikal, steinbetont/stoffige
Textur, kräuterwürzig, rustikaler Touch, Bittermandel im Vordergund, auch
am Gaumen robuste Steinnote/druckvoll im Abgang, gute Länge und schöne
Substanz.
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18,65 Reisetbauer, Vogelbeere, 2011, 4'1,,5 o/o
**** Klar, kraftig und intensiv, feurige Nase, kräuterwürzig, typisch
und reintönig/rauchige Würzigkeit am Gaumen, wilde Waldaromen, blättrig,
kernig und zupackend/schöne Balance, maskuline Textut charaktervoll, mit
Biss und guter Länge.

19,25 Rochelt, Schwarzer Holunder, 2003, 52 o/o
***** Dezente Nase mit wildfruchtigen Nuancen, würzige und exo-
tische Komponenten, dunkle Beeren, erfrischende Zitrusnote/Stängel und
Blätter, "klassischer" Holunder, konzentriert, würzig und rauchig, mehr die
feinwürzige und elegante Ausformung, zupackend am Gaumen, tiefe Struk-
tur und kompakte Eleganz/vollmundlg und animierend im Abgang.

19,25 Rochelt, Schwarze Ribisel, 2009, 52 o/o
***** Feinwürziges und subtiles Aromenspiel, pure Frucht, etwas Gra-
phit, dunkelbeerig und tief/viel würze, tiefe Frucht, zupackend, athletisch,
wilde, rauchige Waldnote, warm und erdig, mit feinen Bitternoten, schöne
Harmonie, perfekte Balance und pure Finesse/einprägsam und druckvoll im
Ausklang, tiefgehende Würze, sehr anhaltend.

t9,25 Rochelt, Wilde Vogelbeere, 2005, 52 o/o
***** Typische und klassische Aromatik, kernige, wildwürzige Nase,
Lagerfeuer, herbe Klarheit, sehr authentrsch/dichte und sehr würzige
Struktur am Gaumen, rauchig, intensive und feste Würzigkeit, Intensität
und Komplexität/konzentriert, tolle Länge, perfekte Struktur/wildwürziger
Charakter. nuancenreich. mit reifer Balance.

KATEGORIE BEERENOBST
19,25 Gölles, Himbeere,20l'].,, 43 o/o
***** Weiches, warmes Duftbild, feine Eleganz, fruchtig, klar und
frisch/intensive, kraftvolle Frucht am Gaumen, sehr präsent, reife Beeren,
viel Krauterwürzigkeit und saftiger Extrakt, weiche Textur/feine Harmonie
und Balance, dichter Schmelz, rund und opulent im Abgang.

19,25 Gölles, Vogelbeere,201,2, 43 o/o
***** Klare, würzige Frucht, klassische Typizität, frisch und duftig,
dichte Kräuternoten/hohe Eleganz am Gaumen, feinfruchtige Würznoten
mit Harmonie und Balance, fülliger Extrakt, saftiger Schmelz/weicher Stil,
würzig und pikant, reife Eleganz, Charme und Finesse im Abgang.

18,50 Guglhof, Holler Brand, 2008, 43 o/o
**** Tolle Nase, intensiv rauchig und würzig, auch noble Eleganz/
feinfruchtige Würzigkeit, exotische Gewürznote, saftige Textur, extraktrei-
cher Körper, pikant, fest und stoffig/würzig und elegant im Abgang, subtil
und anhaltend.

19,25 Krenn, Waldhimbeerbrand Reserve,
2010,50,7 0/o

***** Dezent verwaschenes Duftbild, etwas maischige Noten, dahinter
auch zarte Fruchtigkeit/deutlich klarer und besser am Gaumen, füllige
Frucht, kraftvoll und ausbalanciert mit kerniger Textur, ein Konzentrat/fest,
kompakt, athletisch mit Volumen und Power, kraftvoller, feuriger Abgang.

18,50 Parzmair, Holunderbrand, 2013, 43,5 o/o
**** Tiefe Frucht, konzentriert und dicht, leicht flüchtige Nebentöne
in der Nase/erdige Noten, Waldboden und Moos, klare Frucht am Gaumen,
etwas ungestüme Ausprägung, aber feine Balance/viel Finesse und erfri-
schende Anmutung im Abgang, schöne Länge.

19,00 Parzmair, SchwarzeJohannisbeere,
2013,43,50/o

***** Ganz tolle und typische Nase. frische und kernige Frucht, wür-
zige Aromatik, intensive Rauchigkeit/sehr viel Würze am Gaumen, blättrig
und Wiesenkräuter, auch dunkle Aromen, Lakritzenote/stofrg, wild und
ungestüm, dennoch harmonische Textur, rauchig-robuster Charakter, gute
Länge, sehr authentisch.

19,25 Pfau, Ribisel,2007, 43 o/o
***** Großart ige Frucht mit  perfekter Aromat ik,  würzige Frucht ig-
keit, sehr typische Nase/schöne Würzigkeit auch am Gaumen, sensationelle
Stilistik mit erfrischender Note, kernige Textur mit balancierter Würze/fest
und kompakt im Abgang, gute Länge.

19,00 Reisetbauer, Himbeere, 201I, 41,,5 o/o
***** Frische Beeren, duftig, sauber, wildblättrig, sehr würzig,
Schokonote/stimmig und saftig am Gaumen, feine Fruchtigkeit, Zitrus und
Kräuterwürze, füllig und pikant/elegant mit schönem Extrakt, balanciert
und harmonisch, schöne Finesse bis in den Abgang, sehr fein, sehr schön.

18,75 Reisetbauer, Holunde\ 2010, 41,5 o/o
**** Klare Frucht, dunkel, warm, rauchig, klassisch, intensive, elegan-
te Nase/sehr schöne Würzigkeit am Gaumen, elegante Ausformung, fest und
kernig, harmonische Balance und reife Eleganz/feingliedrig im Abgang, klar
und sauber mit feiner Scharfe.

GEWINNER KATEGORIE BEERENOBST

HIMBEERE
1. Gölles, Himbeere, 2011., 43 ok

Krenn, Waldhimbeerbrand Reserve, 2010, 50,7 o/o
3. Reisetbauer, Himbeere, 2011, 41,5 ok

HOLUNDER
1. Rochelt, Schwarzer Holu nder, 2003, 52 o/o

Reisetbauer, Holunder, 2010, 41,5 %
Parzmair, Holunderbrand ,2013, 43,5 0k
Guglhol Holler Brand, 2008, 43 Vo

RIBISEL
1. Rochelt, Schwarze Ribisel, 2009,52o/o

Pfau, Ribisel, 2007, 43 %
3. Parzmair, Schwarze Johannisbeere, 2013, 43,5 %

VOGETBEERE
1. Rochelt, Wilde Vogelbeere, 2005,52%

Gölles, Vogelbeere,2012, 43 ok
3. Reisetbauer, Vogelbeere, 2011, 4I,5 0/o
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KATEGORIE
OBSTBRAND CUVEE
18,75 Guglhof, Apfel-Birne Cuv6e, 2010,42o/o
**** ! : : :  :  : . : : . :  - : :  : : : : : . : rgeNase,deut l ichBirneerkennbar,dazu
verwobe:-: .:.: ::. : : : 

-'.a:, 
r : :. :ei: rrert/viel Biss am Gaumen, fleischige

Textur.  : : : : r : :  - : :  : : r : :s.  l : : :ht .  vol ler  Körper mit  Saft  und Kraf t /schöne
Sortena:: ; : : i  - : .q i  - :e 3: . : : :e.  komplexe Viel fa l t /wunderschönerAus-
klans e: : -  i ! : i : . :  : : : , i :

19,00 Wetter, Wetterfrosch, 2010, 43 o/o
***** i  : : : . ; i  -  : . :  . : f r :ge Nase, f r ische Obst lernoten, duft ig,  re intönig,
sauber :: : : r'. :.. ::::.a :i:id sehr würzige Noten am Gaumen, unkompliziert,
fu l l rg, i : : : . : - : : : : - . : . :g saf i rgundkernig,rust ikalerSchmelz/schöneSt i l is-
t ik .  mac:: : : : . : : - . .  l :s : ler  a l le Ehre.

18,85 Wetter, Wetterhexe,Z}}9, 43 o/o
**** !e:::e \:se und Frucht, tiefblaue, würzige Nase, auch grünliche
Reflere a:,:::e:::.Je und prdzise Fruchtigkeit/sehr pikant und würzig auch
am Gau::: r::::6e 5rrlistrk und komplexeTextur, klare Fruchtkomponen-
ten, Bltters.h:kc schon verwoben und harmonisch/stimmig im Abgang,
zupackende Sl . :strk.  lang und anhal tend.

Prüfender Blick des Meisterbrenners
Alexander Rainer (Brennerei Rochelt).

GEWINNER KATEGORIE
TRESTER- & TRAUBENBRAND

TRAUBENBRAND
1. Rochelt. Gewürztraminer.2003, 50 7o
2. Wurm & Wurm, Muskateller Edelbrand, 20'10,420/o

Guglhof, Traminer Traubenbrand fassgereift, 2007, 40 o/o

TRESTERBRANI)
1. Reisetbauer, Trebernbrand 0tt/Tausend Rosen, 2006, 44 0/o
2. Reisetbauer, Trebernbrand Donnhoff/Riesling Eiswein, 2012, 41,5 Vo
3. Reisetbauer, Trebernbrand Roulot Mersault Charmes, 2012,41,5o/o

\9I5. Schwarzer, Tiroler Pregler,
zotL, 48 0/o
**** Duftig, intensiv, wuchtige Nase, rauchlg, kernlge
Rustikalität/Kuchenaromen am Gaumen, Apfelstrudel und
Rosinen, würzig abgefedert, maskuliner Körper, kraftvoll und
dicht, dabei weiche und kernige Textur/viel Druck und Würzig-
keit, leicht adstringierend im Abgang.

GEWINNER KATEGORIE
OBSTBRAND CUVEE

ALLGEMEIN
1. Wetter, Wetterfrosch, 2010, 43 Vo
2. Wetter, Wetterhexe,2009,43 7o
3. Schwarzer, Tiroler Pregler, 2071,48Vo

Guglhof, Apfel-Birne Cuvöe, 2010, 42 o/o

KATEGORIE
TRESTER- & TRAUBENBRAND
18,25 Guelhof, Traminer Traubenbrand

fas5gereift , 2007, 40 o/o
**** Traubige Noten mit Anklängen an Weinbrand, wuchtige Nase
mit präsentem Holzlrauchig, würzig und mit gewisser Schärfe am Gaumen,
rustikale Anlagen, aber fruchtig und mit balancierter Würze/konzentriert im
Abgang, Anklänge an Rosinen, gutes Potenzial .

19,00 Reisetbauer, Trebernbrand Donnhoff./
Riesling Eiswein, 20'1.L 4'1.,5 o/o

***** Feinwürzige, subtile, aber tolle Nase, sehr viel Frucht mit kühler
Aromatik/feine Kräuterwürzigkeit mit viel Pikanz am Gaumen, blumig und
rassig mit eleganter Stilistik, auch festfleischig mit fülliger Textur/feinwürzige
Schönheit mit Finesse und Eleganz im Abgang, anhaltende Länge.

19,25 Reisetbauer, Trebernbrand- 
Ott/Tausend Rosen, 2006,44o/o

***** Dichte Nase mit rauchiger Würze, kraftvoll und klar, intensive
Farbe, feines Toasting/fest und kompakt am Gaumen, füllig und saftige Textur,
vielschichtige Komplexität mit rauchiger Textur/feinröstige Noten, viel Würze
mit guter Balance, stoffige Substanz, lang und anhaltend.

19,00 Reisetbauer, Trebernbrand Roulot
Mersault Charmes,20IZ, 41,,5 o/o

***** Warm und füllig in der Nase, klare Fruchtigkeit, Erdbeer-Schoko-
Touch und feine Vanillenote/etwas ruhiger und neutraler am Gaumen, würzig
und festfleischig/konzentrierter Auftritt, sehr würzig und präsent, dichter
Schmelz und viel Extrakt/schöner Druck im Abgang, Balance und Länge.

19,25 Rochelt, Gewürztraminer, 2003, 50 o/o
***** Ruhige, dezente Nase, feines Tramineraroma, frisch, gewürzig,
rauchig/sehr präzise und elegant am Gaumen, großartige Frucht, wiesenfri-
sche Aromatik mit feinen Gewürznoten nach rosa Pfeffer, Zitrus und Macis/viel
Finesse und tolle Balance/sehr klar und ruhig im Abgang, würzige und sehr
filigrane Stilistik. hohe EIeganz.

18,25 Wutm & Wurm, Muskateller
Edelbrand,2010, 420/o

**** Ruhige, fast neutrale Nase, feinduftiger Ausdruck, etwas verhaltene
und kühle Aromatik/schöner Auftritt am Gaumen, feine Stilistik mit duftigen
Zitrusnoten, gute Balance und Harmonie, viel Pikanz und würzigkeit/reif mit
schöner Fruchtsüße, anhaltend, sehr schön.



138
Vinar ia 07 * 2014
Gourmet

KATEGORIE WILDFNÜCHTE
19,00 Guglhof, Dirndl Brand, 2010,42o/o
***** Gla. l , l r . "urdgonzrvpr .  h"Fru,ht  rnd.r  N" "  ndlmplodlgp
No'c.  lpr t  und:ehr rntensrv raurh.ge Wurznoten dm LaLnr.n.  w. ld i ru-h ' rg.
n pr5r 'a- .  Brennnpsso drthte und .aF go Te "  ur .  lo1lenl  r  pr  ro w l r l rg l , - r l .

schone Balance und Trefgang/schöner Körper,  charaktervol l  wi lde Aromat ik

19,00 Krenn, Schl.h.;br;;d , Zßli ä,, ;Ä
***** Warme Frucht,  konzenLrrert ,  kernrg wur:rg,  saf t rges Frucht
f le isch, fe iner Mandeltouch/sehr schoner Auftr i t t  am Gaumen, Lnlensive,
feste Wurzrgkei t ,  schöne Balance von Kern und Fleisch, dichter Body, resch
und fesch,/Volumen und Finesse rm Abgang, anhal tend, robuste ELeganz

19,00 Krenn, Traubenwildkirschbrand,
2012, 41,,5 o/o

***** Ausgeprägte Frucht,  to l le Nase ml l  fernem MarzLpan, eLegan
'6 A, l 'nfro t ro t l t . , lp ld ' .F o1r la" aa J tsn' tJ1no ,r . r f ,  ;a , ,ag1 c1-1
wrldlru htrge dob.. .ub r  " f l .galrz k ld nt  f " tnrru ztg"t  f lno r  5 f isn '
Balance und suff iBc Konsistenz,/anhal tend und lang im Abgang

GEWINNER KATEGORIE WILDFRUCHTE

ATLGEMEIN
1 Cuslhof,  Dirndl  Brand, 2A1a,42on

frenn Schlehenbrand,20lZ.41 I  oo
K renn, Traubenw i ld krrschbra n d, 2012, 41,5 a/o
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GEWINNER KATEGORIE
SONDERSORTEN

ALLGEMEIN
1. Parzmair ,  Gin,  20, ]4,  k.A. ob

Guglhof,  Gin A1pln,  k A ,42aia
Lagler.  Pannonra Korn Mal l  St  rong, 2006. 50 00

r
ß$

KATEGORIE SONDERSORTEN
19,00 Guglhof, Gin Alpin, k.A.,420/o
***** H^l le Nase l , ldr  und sd rb"r  duf t ig mrt  rntensr\er R"u.hrgkert .
harmonrsch und balanciert / intenslve Kräuterwurzjgkei t  am Gaumen, kom
plex,  p ikant und vielschLcht ig,  mit  Tiefe und Kraf t /harmonlsche Botanicals,
terne B. lanr^ und plazi :c Konsi . t "nz mrt  saFrg"r  Schmelz un. l  guter Lange

'I 
Abe1ry_

19,00 L,Cglef Pannonia Korn Malt Strong,
20ö6. 50 o/o

***** Puhigp N,r .e le ine WurTrolo-.  c iutrg ra r '  hrg urd mo.z,g ierne
Torhgkert  am Gaumen. fest  und konrpakt mit  t rockener Wurze, konzentr ier t
mit  fe iner Balance. saf t  ig und komple r  rn der Te  ̂  tu r '  geht schon und deut l rch
jn P. h ung l>l"v- \ [  ht ' l ,v

19,00 Parzmair, Gin, 2014, k.A.
***** Klarer Ausdruck in der Nase, wurzig und harmonisch, konzen-
"to"p A'  ra l l ,  L l r r  p rnd r ' t -Tto q l ' - .d l tLcr.dl t  o r l '  . .h n.m Dtuck
am Caumer,  harmonische Gewurznoten, extraktrelch,  ausdrucksvoLl  und
mit  guter Balance/feinwürzige Botan jcals mit  to l ler  Aromat ik,  sehr schön
und anhal tend.
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ZUr VERKOSTUNG
150 Proben von 15 Betrieben: Das war die Vorgabe für die
herr iper Verkostr  rpen vor Besr nf  Schnans 2014'  Das ist  fL:
eine professronel le Verkostung nicht  d ie Welt ,  aber fur  e in
Verkosterduo, bei dem jeder alle Proben zu beurteilen und zu
bewerten hat, doch eine Aufgabe, die sich über acht bis zehn
Sitzungen erstreckt. Denn manche dieser Proben, die von de:
berden Juroren unterschiedhch bewertet wurden - und wir
meinen hier Unterschiede, die mehr als zwei Punkte auf
unserer 20 Punkte Skala aufweisen -, wurden naturlich noc:.
einmal verkostet. Weil auch wir Juroren wissen wollen, wer
iptzt  p iocnt l  ieh da nphpnoplpopn hat

Kommt vor, ist aber nlcht dre Regel. Nach nunmehr gut und
gerne zweihundert  Si tzungen haben wit  e inen schönen Le\.
in rrnseren Berrr te i l r rnper rrnd Beschreihrrnper der besten

Schnäpse dieses Landes (und einiger ausländischer Gäste.  : . -
wrr  jmmer gern ber uns begrüßen) gefunden. Wenn also sta: .
Ahweichrrnpen vor l iepen. n ' i r fen wir  dre Probe nerrer l ich,  u: .
Fehler hei  der Bewertrrnp sn oer inp wie möpl ich zu hal ten.b_'  "  'b "


